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pachtverkehrs- und Siediungsrechts 

A. Problem und Regelungsbedürfnis

Im Koalitionsvertrag für die 7. Wahlperiode des Thüringer Landtags haben die Parteien DIE 
LINKE, SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Vereinbart, ein Agrarstrukturgesetz zu be­
schließen. Es wurde festgehalten: ,,Die Preise für Acl<er- und Grünland steigen in Thüringen 
stark an, der Anteil landwlrtschaftsfremder Investoren unter den Käufern wächst und die 
Konzentration von Agrarflächen in der Hand einzelner landwirtschaftsfremder Eigentümer 
nimmt zu." Erklärtes Ziel ist der gesetzliche Schutz landwirtschaftlicher Nutzfläche vor einem 
Landraub durch Kapitalanleger (,,Landgrabbing"), Seiten 7 und 56 des Koalitionsvertrages. 

Im Agrarpolitischen Bericht der Bundesregierung 2023 vom 8. November 2023 wird ausge­
führt: 11Seit der Föderallsmusreform 2006 sind ausschließlich die Länder für die öffentllch­
rech11iche landwirtschaftliche Bodenmarktgesetzgebung zuständig. Deshalb ist eine enge 
Abstimmung zwischen Bund und Ländern unabdingbar. Die 11Bund-Länder-lnitiative landwirt­
schaftlicher Bodenmarkt" unterstützt die Länder dabei, agrarstrukturelle Ziele wie den Vor­
rang von Landwirtinnen und Landwirten, die langfristige Sicherung von betriebsnotwendigen 
Flächen, sei es durch Kauf oder Pacht von Verpächtern, die durch ihre Organisationsform 
die Langfrlstigkelt gewähren, eine breite Streuung des Eigentums, die Verhinderung von Bo­
denspekulation oder die Erhaltung von Wertschöpfung in ländlichen Regionen durch agrarw 

strukturelle Gesetzgebung umzusetzen. Um auf aktuelle Entwicklungen auf dem Boden­
markt zeitnah zu reagieren, sollten daher effektive Kauf- und Pachtpreiskontrollen, die 

Kontrolle von Antellserwerben an Unternehmen, die landwirtschaftliche Flächen be­

wirtschaften, und digitalisierte Antragserhebung, -bearbeitung und -auswertung aufgenom­
men werden." (Seite 19). 

Seit einigen Jahren rücken Agrarflächen als Kapitalanlage immer mehr in den Fokus. Dafür 
gibt es mehrere Gründe. Neben dem steigenden Flächendruck durch Infrastruktur- und Bau­
projekte sowie den Ausbau der Erneuerbaren Energien erweisen sich auch kapitalstarke In­
vestoren am Bodenmarkt als bedeutender Preistreiber. Solche Investoren können für land­
wirtschaftliche Flächen Preise zahlen, die weit über den ortsüblichen Werten liegen und mit 
landwirtschaftlichen Erträgen alleih nicht mehr erwirtschaftet werden können. Seit einigen 
Jahren kann eine Preisexplosion bei Agrarflächen in Thüringen beobachtet werden. Es ist 
ein durchschnittlicher Preisanstieg von über 125 Prozent ih den letzten 15 Jahren zu ver­
zeichnen. Das Ist eine Gefahr für die gewachsene, regional verankerte Agrarstrul<tur Thürin� 
gens, da es für heimische Agrarbetriebe und insbesondere Junglandwirte immer schwerer 
wird, Agrarflächen zu kaufen. 

Eine Schwäche der aktuellen Rechtslage ist, dass keine systematisch erfassten Informatio­
nen zur Mobilität am Bodenmarkt vorliegen. So können nicht angezeigte Pachtverträge nicht 
sanktioniert werden und die Anzeige des Anteilskaufs von Agrarbetrieben wird bisher Ober-
haupt nicht geregelt. 


























































































